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Vorstand, Festleitung
und Ehrengäste
läuteten am Dienstag
in der Schmidt-Bräu-
Gaststätte das Ju-
biläumsfest der
Freiwilligen Feuer-
wehr Schwandorf
ein. Bild: rid

Sie kann das Stehlen einfach nicht lassen
Strafe für 9,75 Euro Beute – Putzfrau (62) deponiert Diebesgut in einem Müllbehälter – Süßigkeiten für Enkel

Schwandorf. (hwo) Sie kann es ein-
fach nicht lassen. Immer dann, wenn
gerade eine Bewährungszeit über-
standen und die Strafe erlassen ist,
geht eine 62-Jährige aus Schwandorf
wieder zum Stehlen. Ins Gefängnis
aber muss sie auch diesmal nicht.

150 Arbeitsstunden für 9,75 Euro.
Wie passt das zusammen? Eigentlich
nur dann, wenn man weiß: Die Stun-
den müssen per richterlicher Wei-
sung unentgeltlich für die Allgemein-
heit geleistet werden und der Euro-
Betrag stellt den Wert der Beute dar.
Das klafft weit auseinander, ist aber

gerecht. Daneben gab es noch vier
Monate zur Bewährung und gleich-
zeitig ein tiefes Aufatmen bei der An-
geklagten. Denn sie war bei ihrer
zwischenzeitlich neunten Vorstrafe
wieder einmal haarscharf am Ge-
fängnis vorbeigeschrammt.

Von Kolleginnen gestellt
Ziemlich dreist, was sie diesmal an-
gestellt hatte. Die 62-Jährige war Rei-
nigungskraft in einem Schwandorfer
Supermarkt, klaute Ware, packte die-
se in einen Plastiksack und deponier-
te ihre Beute in einem Müllbehälter.

Nach Feierabend wollte sie das Die-
besgut abholen. Doch die Putzfrau
war von Kolleginnen beobachtet und
gestellt worden.

„Warum schon wieder eine Straf-
tat?“, wollte Richterin Petra Fro-
schauer wissen. Die Erklärung: „Ich
hatte kein Geld und mein Enkel kam
zu Besuch.“ In der Plastiktüte befan-
den sich Schoko-Bonbons, Batterien
und Gummibärchen, die – laut Wer-
bung – „Kinder froh“ machen sollen.
In diesem Fall geschah allerdings ge-
nau das Gegenteil: Statt Fröhlichkeit
beim Enkelsohn nahm seine Oma ei-

ne weitere Stufe abwärts in die Kri-
minalität.

Geständnis
Eigentlich wäre die Marktleitung

bereit gewesen, auf eine Anzeige zu
verzichten, wenn die diebische Putz-
frau kurzfristig eine Kündigung ge-
schrieben hätte. Das tat sie erst mit
einiger Verspätung und zu einem
Zeitpunkt, als bei der Schwandorfer
Polizei bereits eine Anzeige vorlag. So
kamen Ermittlungen ins Rollen,
schrieb die Staatsanwaltschaft eine
Anklageschrift. Fünf Monate Haft mit

Bewährung und 150 Arbeitsstunden
zugunsten der Allgemeinheit forderte
Staatsanwalt Tobias Kinzler und füg-
te seinem Antrag hinzu: „Nur ihr ab-
gelegtes Geständnis kann dazu füh-
ren, dass sie nicht in Haft muss.“

Das meinte auch die Richterin. Sie
verhängte die von Kinzler verhängte
Anzahl von Arbeitsstunden, ging auf
vier Monate Gefängnis zurück und
setzte die Bewährungszeit auf fünf
Jahre fest. „Sie haben Vertrauen miss-
braucht und Ihren Job aufs Spiel ge-
setzt“, schrieb sie der seither arbeits-
losen Frau ins Stammbuch.

Startschuss wie vor 150 Jahren
Man schrieb den 27. Januar
1865, als sich 40 Männer
des „Feuerwehrkorps“ in
der Gaststätte „Zur goldenen
Gans“ eingefunden hatten,
um die „Freiwillige
Feuerwehr Schwandorf“ zu
gründen. Auf den Tag genau
150 Jahre später trafen sich
die Nachfolger an gleicher
Stelle und läuteten das
Jubiläum ein.

Schwandorf. (rid) Aus dem Wirts-
haus „Zur goldenen Gans“ ist längst
die Schmidt-Bräu-Gaststätte gewor-
den. Sie war voll besetzt, als am
Dienstagabend Vorsitzender Andreas
Hohler ans Mikrofon trat und die
Auftaktveranstaltung zum 150-jähri-
gen Jubiläum eröffnete.

Start im August
Das eigentliche Fest steigt am letzten
August-Wochenende mit einem Fest-

zug, einem „Blaulichttag“ und viel
Musik im Festzelt am Krondorfer An-
ger. Festleiter Georg Tropper blickte
zurück in jene Zeit, als Schwandorf
„noch ein Dorf mit 2400 Einwohnern
war und Pferdekutschen den Markt-
platz prägten“. Mit dem Ausbau zum
Eisenbahnknoten sei aber die Bedeu-
tung des Ortes schnell gewachsen.
Zur damaligen Zeit gab es den
Stammtisch „Gemütlichkeit“, aus
dem heraus sich der Feuerwehrver-
ein entwickelte.

„Mädchen für Alles“
„Die folgenden 150 Jahre waren ge-
prägt von Höhen und Tiefen“, sagte
Georg Tropper in seinem Vortrag.
Aber immer wieder hätten sich enga-
gierte Männer in den Dienst am
Nächsten gestellt und „so die Feuer-
wehr zu einer nicht mehr wegzuden-
kenden Einrichtung in unserer Stadt
werden lassen“. Die Aufgaben der
Wehr seien umfangreicher geworden
und reichten von der Brandbekämp-
fung bis zum „Mädchen für alles“, so
der Festleiter. Ist der Begriff „Feuer-
wehr“ da noch zeitgemäß? Georg

Tropper meint schon und verweist
auf die lange Tradition. Bei allen
technischen Neuerungen sei es letzt-
lich immer noch der aktive Kamerad,
der dem in Not geratenen Mitmen-
schen zur Seite stehe. Georg Tropper
ist stolz auf den Gemeinschaftsgeist
der aktuellen Mannschaft und stellte
fest: „Um die Zukunft der Schwan-
dorfer Feuerwehr braucht uns nicht
bange zu sein“. Aus dem Mund des
Schirmherrn, OB Andreas Feller, des
Ehrenschirmherrn, Landrat Thomas

Ebeling, des Dekans Hans Amann
und des Kreisbrandrats Robert
Heinfling klangen vor allem Worte
des Dankes. Auf einen humorvoll-
sinnigen Nenner brachte Stadtbrand-
inspektor Helmut Mösbauer seine
Gedanken: „Gottseidank gibt es im-
mer noch so bekloppte Menschen,
die in ein brennendes Haus hinein-
laufen, um andere herauszuholen“.
Und: „110, das sind die Männer, die
man ruft, und 112, das sind die, die
kommen“.

Das Festprogramm der Feuerwehr

Das Festprogramm: 28. August,
20 Uhr, Bieranstich und Eröff-
nungsband mit den „Dorfrockern“.
29. August, 10 bis 17 Uhr Blaulicht-
tag mit Fahrzeugschau undVorfüh-
rungen, 17.15 Uhr Totengedenken
an der Feuerwache, 20 Uhr „Bür-
gerabend“ mit den „Gipfelstür-
mern“. 30. August, 9 Uhr Kirchen-
zug, 14 Uhr Festzug, 16 Uhr Fest-
ausklang mit der „Original Waid-
hauser Blasmusik“. Rund um das

Jubiläum sind folgendeTermine ge-
plant: 9. Mai Patenbitten bei der
Feuerwehr Köstendorf (Österreich),
30. Mai offizielles Schirm- und Eh-
renschirmherrenbitten, 20. Juni Pa-
tenbitten bei den Feuerwehren Bü-
chelkühn, Haselbach und Kron-
dorf-Richt, 25. Juli Kommersabend,
6. August Festbierprobe, 10. August
Eröffnung Ausstellung „150 Jahre
Freiwillige Feuerwehr Schwandorf“
in den Räumen der Sparkasse. (rid)

Kreisstadt

Info-Abend zur
Berufsoberschule

Schwandorf. Die Berufsober-
schulen stehen allen jungen
Menschen offen, die eine berufli-
cheVorbildung und einen Mittle-
ren Schulabschluss oder die
Oberstufenreife desGymnasiums
besitzen. Am Dienstag, 3. Febru-
ar, findet um 18 Uhr in den Räu-
men der Beruflichen Oberschule
Schwandorf, Glätzlstraße 29
(Hauptgebäude des Beruflichen
Schulzentrums), eine Informati-
onsveranstaltung zur BOS statt.
Das teilte die Schule mit.

In diesem Vortrag wird beson-
ders eingegangen auf Aufnahme-
voraussetzungen, Ausbildungs-
richtungen (Sozialwesen, Tech-
nik, Wirtschaft), die schulischen
Anforderungen sowie berufliche
Perspektiven. Ein Schwerpunkt-
thema wird die neue Ausbil-
dungsrichtung „Agrarwirtschaft,
Bio- und Umwelttechnologie“
sein.DerAbend richtet sich an in-
teressierte Eltern und Schüler.

Weitere Auskünfte gibt es im
Netz unter www.bsz-sad.de oder
über das Sekretariat der Berufli-
chen Oberschule, Telefon 09431/
430 20. Die Anmeldezeit läuft
vom 23. Februar bis 6. März. Am
Samstag, 28. Februar, findet ein
Tag der offenenTür statt, bei dem
die Möglichkeit zur Anmeldung
besteht.

KAB-Ausstellung
zum Thema Rente

Schwandorf. Der KAB Kreisver-
band eröffnet amMontag, 9. Feb-
ruar, um 13 Uhr im Foyer des
Landratsamtes Schwandorf die
Ausstellung „Alter! Jetzt geht’s
um die Rente“. Das teilte der
Kreisverband mit. Landrat Tho-
mas Ebeling wird die Ausstellung
eröffnen und anschließend wird
der KAB Rechtsstellenleiter Josef
Wismet eine kurze Einführung in
das Thema geben. Die Veranstal-
tung ist öffentlich.

Die Ausstellungseröffnung gibt
den Auftakt für die KAB-Sozialta-
ge mit einer Reihe von Veranstal-
tungen. DasThema„Wenn nichts
zum Leben bleibt – Altersarmut“
behandelt KAB-Vorstandsmit-
glied Gero Utz am 11. Februar im
Schützenheim der „Oichhorn-
schützen“ an der Wackersdorfer
Straße 92. Weitere Vortragsnach-
mittage folgen.

Polizeibericht

Angefahren
und geflüchtet

Wackersdorf. In der Lindenstra-
ße wurde zwischen Sonntag um
22.15 Uhr und Montagnachmit-
tag ein geparkter BMW durch ein
bislangnicht bekanntes Fahrzeug
angefahren und beschädigt. Dem
Besitzer entstand so ein Schaden
von rund 1000 Euro. DerVerursa-
cher flüchtete. Die Polizei nimmt
Zeugenhinweise unter Telefon
09431/4 30 10 entgegen.

Ökologie und Biotechnik
Fachoberschule informiert über Ausbildungsmöglichkeiten

Schwandorf. (rid) Das „überaus gro-
ße Interesse“ von Eltern und Schü-
lern am Informationsabend der Be-
ruflichen Oberschule stimmte den
stellvertretenden Schulleiter Dr. Mi-
chael Völkl zuversichtlich, dass sich
genügend Schüler für den neuen
Zweig „Agrarwirtschaft, Bio- und
Umwelttechnik“ anmelden werden.

Gemeinsam mit Beratungslehrerin
Alexandra Schichtl und der Beauf-
tragten für Öffentlichkeitsarbeit, Co-
sima Wittenzellner, informierte Dr.
Völkl am Dienstag über die Zugangs-
voraussetzungen zur Fachoberschule
(FOS), die Ausbildungszweige, die
Abschlüsse und die möglichen Studi-
engänge. Für die Interessenten an
der Beruflichen Oberschule (BOS) er-
folgt der Informationsabend am
nächsten Dienstag um 18 Uhr wieder
in der Aula des Berufsschulzentrums

(Kasten). Mit dem Zweig „Agrarwirt-
schaft, Bio- und Umwelttechnik“ bie-
tet die „Berufliche Oberschule“ ne-
ben Wirtschaft, Technik und Soziales
einen vierten Ausbildungszweig an.
Vorausgesetzt, es melden sich min-
destens 50 Bewerber.

Die neue Ausbildungsrichtung ist
vor allem für Schüler mit mittlerem
Abschluss gedacht, die ihre
n Schwerpunkt auf die sogenannten
MINT-Fächer „Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und Tech-
nik“ legen wollen. Der Lehrplan be-
inhaltet aktuelle Themen der Gene-
tik, der Stoffwechselvorgänge, der Er-
nährung, der Ökologie und der Bio-
technologie. Wer den neuen Zweig
wählt, kann später in chemischen,
umwelttechnischen, medizinischen
oder auch verwaltungstechnischen
Berufen arbeiten.

Stellvertretender Schulleiter Dr. Mi-
chael Völkl ist zuversichtlich, dass
sich genügend Schüler für den Aus-
bildungszweig „Agrarwirtschaft,
Bio- und Umwelttechnik“ melden
werden. Bild: rid

Neues Gesetz
zur Pflege

Schwandorf. Das „Pflegestärkungs-
gesetz“ ist am 23. Februar Thema
beim „Montagstreff für pflegende An-
gehörige“. Zum 1. Januar 2015 ist das
„Pflegestärkungsgesetz“ mit wesent-
lichen Verbesserungen für pflegebe-
dürftige Menschen in Kraft getreten.
Michael Falkenstein, Pflegeberater
der AOK, informiert über die Neue-
rungen und Kombinationsmöglich-
keiten im„Montagstreff“.

Veranstalter ist die Offene Behin-
dertenarbeit der Lebenshilfe
Schwandorf. Vor dem Vortrag dient
ein gemeinsames Frühstück der
Gruppe dem Erfahrungsaustausch.
Interessenten und Gäste können teil-
nehmen. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt auf 25. Anmeldung ist unter
Telefon 09431/41866 bei Regina Sutt-
ner notwendig. Der Montagstreff fin-
det im Elisabethenheim statt und
dauert von 9.30 bis 11.30 Uhr.


